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DIENSTSTUNDEN IN DER GEMEINDEKANZLEI 
Dienstag  09.00 – 12.00 Uhr/18.30 – 19.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr/18.30 – 19.30 Uhr 

 
ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF 

Samstag  09.00 – 11.00 Uhr 
 

ÖFFNUNGSZEITEN Bauschuttdeponie 
Die Bauschuttdeponie ist ab 30.03.2024 wieder geöffnet 

Samstag  12.00 – 13.00 Uhr 
 

Handy-Nr. des Bürgermeisters: 0151/15843156 
Wasserversorgung – Störungsnummer: 0800 49 59 69 7 

 
 

07.06.2024 ITALIENISCHER ABEND – MVU URSPRINGEN 

09.06.2024 SOMMERFEST – MVU URSPRINGEN 

09.06.2024 EUROPAWAHL 

11.06.2024 TREFF 60 PLUS 

12.06.2024 ANNAHMESCHLUSS FÜR DAS NÄCHSTE MITTEILUNGSBLATT 

13.06.2024 BAUAMTSSPRECHTAG IN DER VG 

13.06.2024 ABFUHR DER DSD SÄCKE 

15.06.2024 SOMMERFEST MIT EINWEIHUNG – KITA URSPRINGEN 

18.06.2024 LEERUNG DER PAPIERTONNE 

21.06.2024 ERSCHEINEN DES NÄCHSTEN MITTEILUNGSBLATTES 

22.06.2024 SONNWENDFEIER – FFW URSPRINGEN 

20.07.2024 VORANZEIGE: BACHFEST AM PUMPHAUS – GRASSHOPPERS 

20.07.2024 NUMMERNVERGABE FÜR KINDERKLEIDERBASAR AM 15.09.2024 
 



GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Aus der Sitzung vom 11.04.2024 
 
TOP  1 Vorberatung Haushaltsplan 2024 

 
Zur Vorberatung des diesjährigen Haushaltsplans befindet sich anbei je ein Entwurf der Einnahmen und  
Ausgaben des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes. Weiter wurde eine Übersicht über die Rücklagen  
und Schulden der Gemeinde angehängt. 
 
Der Vorsitzende erläutert die wichtigsten einzelnen Positionen in den Einnahmen und Ausgaben des  
Vermögenshaushaltes. 
 
Es wurden die verschiedenen Fragen der Gemeinderäte vom Vorsitzenden beantwortet.  
 
Über den Ausbau Karbacher Straße bis zur Grundstraße wird diskutiert. Darüber wurde in einer Gemeinderat-
sitzung abgestimmt und entschieden, dass die Gemeinde derzeit dafür keine finanziellen Mittel zur Verfügung 
stehen bzw. hat. Eigentlich sollte die Karbacher Straße nur im Kreuzungsbereich Castell-, Raiffeisen- und Gar-
tenstraße ausgebaut werden. Wegen Wasserleitungsarbeiten hat man sich entschieden bis zum Mühlwiesen-
weg auszubauen. 
 
Außerdem will ein Gemeinderatsmitglied das Projekt „Innenortsentwicklung“ vorantreiben und fragt, ob mit Ar-
chitekt Bernd Müller zu einem Gespräch um zwecks Planung „altersgerechtes Wohnen“ in den Gemeinderat 
kommen kann. Der Gemeinderat müsse sich hier Gedanken machen um die ältere Bevölkerung in Urspringen 
zu halten, dafür müsse entsprechender Wohnraum geschaffen werden. Deswegen wäre es wichtig ein Ge-
samtkonzept erstellen zu lassen. Er meint, dass es im Ort genügend „ältere Paare“ gibt, die alleine in einem 
Haus wohnen und sich verkleinern wollen. Für diese Bürgerinnen und Bürger müsste Wohnraum (Wohnun-
gen) geplant und geschaffen werden.  
Im Gemeinderat wird diskutiert. Es wird vorgeschlagen über einen Arbeitskreis abzuklären, was die Gemeinde 
benötigt und dann erst einen Architekten einzuschalten.  
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass er bereits im Jahre 2022 einen Projektentwickler in die Gemeinde-
ratsitzung eingeladen habe, der ein solches Konzept für „Wohnen im Alter“ vorgestellt hat, allerdings hat der 
Gemeinderat dies damals abgelehnt. Bürgermeister Volker Hemrich ist allerdings hier nicht untätig geblieben, 
hat sich der Sache weiterhin angenommen und weitere Gespräche geführt. Sobald neue Erkenntnisse der Ge-
meinde vorliegen, wird der Gemeinderat hierüber informiert und ggf. weiterbearbeitet. Außerdem wird an der 
Stocke ein Platz für ein Mehrfamilienwohnhaus erstellt und auch in der Billingshäuser Straße sind Wohnungen 
mit Aufzug entstanden. 
 
19.50 Uhr Gemeinderat Andreas Burk nimmt an der Sitzung teil. 
 
Im Gemeinderat wird diskutiert. Die Gemeinde allein kann keine Wohnung schaffen, dafür wird ein Investor 
benötigt.  
 
Weitere Fragen zum Haushaltsplan wurden gestellt, bezüglich Platzgestaltung Judengasse, Kindergarten  
Förderungszuschuss, Hebesätze, warum verschiedene Positionen im Verwaltungshaushalt gegenüber den 
letzten Jahren entweder um einiges niedriger oder extrem erhöht sind wie z. B. Haushaltsstelle Nr. 88111451? 
 
In der Sitzung am 25.04.2024 wird der Haushalt beraten und beschlossen. Der Kämmerer Simon Pfeufer wird 
den Haushalt vortragen und dann kann über den Hebesatz entschieden werden.  
 
zur Kenntnis genommen 
 
 

TOP  2 Beratung und Beschlussfassung zur Satzung über die Erhebung von  
Erschließungsbeiträgen (Erschließungsbeitragssatzung - EBS) 

 
Die Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde Urspringen wurde am 01.06.2006 erlassen. 
 



Aufgrund von Rechtsänderungen ist eine neue Erschließungsbeitragssatzung für die rechtssichere Erhebung 
von Erschließungsbeiträgen erforderlich. 
 
Die Verwaltung hat daher auf der Grundlage eines Satzungsmusters des Bayerischen Gemeindetages einen 
aktuellen Satzungsentwurf erstellt. 
 
In diesem Satzungsentwurf sind neben den neuen Rechtsgrundlagen und redaktionellen Änderungen folgende 
Neuerungen berücksichtigt: 
 

 § 2 Abs. 2: zum Erschließungsaufwand werden auch die Kosten für Immissionsschutzanlagen gezählt; 
in der Auflistung werden die Buchstaben g.), h) und l.) ergänzt 

 § 2 Abs. 3 stellt klar, dass zum Erschließungsaufwand auch von der Gemeinde bereitgestellte Sachen 
und Rechte sowie die vom gemeindlichen Personal erbrachten Werk- und Dienstleistungen für die 
technische Herstellung zählen 

 § 2 Abs. 5 die Aufwendungen für einen erforderlichen Wendehammer können nunmehr bis zur 4-fa-
chen Breite (bisher 2-fachen) der Sackgasse berücksichtigt werden 

 § 6 Abs. 3 regelt die berücksichtigungsfähige Grundstücksfläche näher, insbesondere im Übergang 
von Bebauungsplänen zum unbebauten Innenbereich (Nr. 1) und vom unbeplanten Innenbereich zum 
Außenbereich (Nr.2) 

 § 6 Abs. 4 hier werden die in sonstiger Weise nutzbaren Grundstückstück detailliert aufgeführt 
 § 6 Abs. 5 hier wird die Berechnung der Zahl der Vollgeschosse erläutert, wenn im Bebauungsplan nur 

eine höchstzulässige Gebäudehöhe in Form einer Wand- oder Firsthöhe festgelegt ist 
 § 6 Abs. 8 wird der Begriff der Vollgeschosse näher erläutert 
 § 6 Abs. 9 hier wird die Zahl der der Vollgeschosse für Grundstücke, die mit Kirchen oder Türme be-

baut sind, geregelt 
 § 6 Abs. 10 hier wird die Zuordnung zu gewerblich genutzten Grundstücken geregelt und der Nut-

zungsfaktor auf 30 % (bisher 50%) geändert 
 § 6 Abs. 11 wird zum § 7 
 § 8 die Ziffern 6 bis 9 werden in der Aufzählung für die Teilbereiche einer Kostenspaltung ergänzt 
 § 11 das Entstehen der Beitragspflicht wird neu eingefügt 
 § 13 die Definition der Beitragspflichtigen wird ergänzt 
 § 14 die Fälligkeit des Beitragsbescheides wird ergänzt 
 § 15 Abs. 2 regelt die Unwirksamkeit eines Ablösungsvertrages, wenn der Ablösungsbetrag von dem 

tatsächlichen Erschließungsbeitrag zu sehr abweicht 
 
Von Seiten der Verwaltung wird empfohlen, den vorliegenden Entwurf als Satzung zu beschließen. 
 
Die Frage eines Gemeinderates zu §6Abs.10 werden von Bürgermeister Volker beantwortet.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat hat vollinhaltlich Kenntnis von dem vorgelegten Entwurf der Satzung über die Erhebung  
eines Erschließungsbeitrages (Erschließungsbeitragssatzung – EBS) und beschließt den Entwurf als Satzung. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  Persönlich beteiligt 0 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 

TOP  3 Beratung und Beschlussfassung über die Vermietung der Parkplätze in der 
Kronengasse 

 
Ab 2007 wurden die Parkplätze in der Kronengasse für 20,-- €/Jahr vermietet. Stand 2015 waren es 6 Park-
plätze die vermietet waren. Zum Beginn der Arbeiten in der Kronengasse wurden die Parkplätze gekündigt. 
 
Nachdem das Bauvorhaben „Ausbau und Neuherstellung der Kronengasse“ abgeschlossen ist und in diesem 
Zug 10 Parkplätze entstanden sind, will die Gemeinde die Parkplätze gegen ein monatliches Nutzungsendgeld 
vermieten. 1 Parkplatz wurde einem Anwohner zugesichert, als Gegenleistung dafür, dass er hier der Ge-
meinde Grund zur Verfügung gestellt hat. Deshalb wären jetzt 9 Parkplätze frei, die vermietet werden könnten. 
 
Die vorherigen Mieter und Bürger, die wegen einem Parkplatz in der Gemeinde vorgesprochen haben, wurden 
am 19.10.2023 angeschrieben, ob sie noch Interesse an einem Parkplatz haben. (Schreiben ist beigefügt). 
 



 
Bis heute haben sich 7 Bürgerinnen und Bürger zurückgemeldet und Interesse an einem Parkplatz gezeigt. 
Endgültig machen die Bewerber die Miete aber abhängig vom Preis des monatlichen Nutzungsentgeldes. 
 
Der Gemeinderat muss nun entscheiden, auf welche Höhe der Mietpreis festgelegt werden soll. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich schlägt vor 25,-- € monatlich für einen personifizierten Parkplatz zu verlangen 
und mit den Interessenten einen Mietvertrag abzuschließen. 
 
Die restlichen noch zur Verfügung stehenden Parkplätze könnten dann im nächsten Mitteilungsblatt angebo-
ten werden. Damit hätte jeder Bürger die Möglichkeit hier einen Parkplatz zu mieten. Vergeben würden die 
Parkplätze dann nach Eingang der Meldung im Rathaus. So bald jemand dann den Platz kündigt, könnten 
weitere Interessenten nachrücken. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich hat mit der Verkehrsüberwachung gesprochen, wie man hier am besten vorge-
hen könnte. Es wurde vorgeschlagen, Schilder „Parken nur mit Parkausweis“ anzubringen und jedem Mieter, 
einen Anwohnerparkausweis für die Benutzung der Parkplätze auszustellen. Der Parkausweise könnte auch 
jährlich in der Gemeinde erworben und verlängert werden. 
 
Über den Preis von 25,-- € monatlich und wie die Parkplätze personalisiert werden könnten oder welche Vor-
gehensweise hier angewendet werden soll wird diskutiert. U.a. wird vorgeschlagen, die Parkplätze mit einem 
Pfosten gegen Nutzung von Dritten, zu vergeben, dann hätte jeder seinen Parkplatz. Über die verschiedenen 
Möglichkeiten werden die Meinungen ausgetauscht.  
 
Außerdem wird beanstandet, dass es in Urspringen Gassen oder Parkplätze gibt, wo nichts verlangt wird (z.B. 
gegenüber der Kronengasse oder an der Schloßparkhalle). Dazu erklärt Bürgermeister Volker Hemrich gegen-
über der Kronengasse ist eine Stichstraße mit Wendehammer und kein Parkplatz. Außerdem könne die Ge-
meinde jetzt erst einmal anfangen und dann das Modell mit Anwohnerparkausweisen ausweiten. Es müsste 
dann halt auch entsprechend kontrolliert werden. Ein Gemeinderat meint, dass mit einer monatlichen Überwa-
chung von 2 h kaum etwas zu erreichen ist.  
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass die Möglichkeit besteht, Fotos des Fahrzeugs mit Uhrzeit in einem 
Abstand von 10 Minuten zu machen und diese dann an die Verkehrsüberwachung zu schicken. Der Gemein-
derat diskutiert ausgiebig über die verschiedenen Möglichkeiten. 
 
Der überwiegende Teil des Gemeinderates ist sich einig, es erst einmal mit einem Anwohnerparkhausweis 
und Schildern wie vom Bürgermeister vorgeschlagen zu versuchen. Außerdem soll ein Mietpreis von  
20,-- €/Monat verlangt werden und nur so viele Parkausweise ausgegeben werden, wie Parkplätze zur Verfü-
gung stehen. Damit müsste sichergestellt sein, dass jeder mit Parkausweis einen Parkplatz bekommt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat entscheidet, die Gebühren für die Parkplätze in der Kronengasse auf einen Mietzins von  
25,-- €/Monat zu erhöhen.  
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechenden Mietverträge, die durch die Verwaltung ausgearbeitet 
werden, zu unterzeichnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja 7 Nein  12 Anwesend 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Nein“. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat entscheidet, die Gebühren für die Parkplätze in der Kronengasse auf einen Mietzins von  
20,-- €/Monat zu erhöhen. 
Es werden Parkausweise ausgestellt. Außerdem werde die entsprechende Beschilderung angeschafft und 
aufgestellt. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechenden Mietverträge, die durch die Verwaltung ausgearbeitet 
werden, zu unterzeichnen. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 7  Nein 5  Anwesend 12  Persönlich beteiligt 0   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 
 
 



 

TOP  4 Beratung und Beschlussfassung über die Neukalkulation der Grillplatz- 
gebühren 

 
Vom Rechnungsprüfungsausschuss wurde auf die Erhöhung der Grillplatzgebühren hingewiesen. 
 
Aktuell wird für die Benutzung des Grillplatzes eine Benutzungsgebühr in Höhe von 5,-- € (ohne Stromaggre-
gat) plus 5,-- € für die Benutzung des Stromaggregates erhoben. Bei der Reservierung des Grillplatzes im Rat-
haus muss eine Kaution in Höhe von 20,--€ hinterlegt werden. Nach der Veranstaltung, wenn der Platz wieder 
in Ordnung ist, wird dann der Betrag von 10,-- € wieder zurückgezahlt. Der Benutzer holt diesen dann im  
Rathaus ab. 
 
Die aktuellen Richtlinien für den Grillplatz gültig ab 01.01.2012 und die Vereinbarung für die Benutzung des 
Grillplatzes wird angefügt. 
 
Nach Rücksprache mit der Verwaltung wurden seit 2014 folgende Posten gebucht: 
Einnahmen: 
2014     80,-- € 
2015   125,-- € 
2016   170,-- € 
2017   205,-- € 
2018   110,-- € 
2019   100,-- € 
2020     35,-- € 
2021   ---- 
2022     55,-- € 
02.11.2023  100,-- € 
   980,-- € 
 
Ausgaben: 
2014 für Plexiglas     183,09 € 
 Feuerring (Betonring Fa. Schmitt)  259,28 € 
 Farbe + Pinsel    280,90 € 
 Arbeitszeit wurde im Rahmen „Zeit für Helden“ von der Jugendfeuerwehr übernommen 
2020 Dachsanierung Fa. Weyer und Schmitt 3.611,11 € 
       4334,38 € 
 
Der Gemeinderat muss nun entscheiden, in welcher Höhe die Gebühren angehoben werden sollen. Es wird 
vorgeschlagen den Betrag moderat zu erhöhen. Bei einer zu hohen Gebühr besteht aus Sicht der Verwaltung 
die Gefahr, dass der Platz nicht mehr genutzt wird und stattdessen „wild“ gefeiert wird, was zu erheblichen  
Gefahren und zusätzlichem Aufwand für die Gemeinde führen würde. 
 
Es wird deshalb folgender Satz vorgeschlagen: 

- Miete Grillplatz:   10 Euro 
- Benutzung Aggregat:  20 Euro 
- Kaution:   50 Euro 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates schlägt vor die Kaution deutlich höher anzusetzen. Die Fragen werden  
beantwortet und die einzelnen Positionen diskutiert. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat entscheidet, die Gebühren für die Benutzung des Grillplatzes ab 15.04.2024 wie folgt zu er-
höhen: 
 
Bei der Anmeldung ist eine Kaution in Höhe von 50,-- € zu entrichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja  2 Nein  12 Anwesend 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 
 
 



 
Beschluss: 
Der Gemeinderat entscheidet, die Gebühren für die Benutzung des Grillplatzes ab 15.04.2024 wie folgt zu  
erhöhen: 
 
Bei der Anmeldung ist eine Kaution in Höhe von 100,-- € zu entrichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Ja  10 Nein 12 Anwesend 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Nein“. 
 
 
Beschluss: 
Die Benutzungsgebühr beträgt 10,-- € (ohne Stromaggregat)  
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja  7 Nein  12 Anwesend 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Nein“. 
 
Beschluss: 
Die Benutzungsgebühr beträgt 20,-- € (ohne Stromaggregat)  
 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja  5 Nein  12 Anwesend 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
Beschluss: 
Die Benutzungsgebühr für das Stromaggregat beträgt 20,--  € zusätzlich zur Miete für den Grillplatz. 
 
Ansonsten bleiben die Richtlinien für den Grillplatz in Urspringen bestehen. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  Persönlich beteiligt 0   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 

TOP  5 Beratung und Beschlussfassung über die Neukalkulation Benutzung des  
Gemeinderaumes im Feuerwehrhaus 

 
Im Zuge von verschiedenen Neukalkulationen wurden die Benutzungsgebühren des Gemeinderaumes im 
Feuerwehrhaus überprüft. Die Gebühren wurden im Jahr 2007 vom Gemeinderat festgelegt. Die damals  
festgelegte Nutzungsordnung wird beigefügt. 
 
Mittlerweile wird zusammen mit dem Feuerwehrhaus auch der Gemeinderaum 1 x monatlich von der  
Reinigungsfirma gereinigt. Eine Gebührenanpassung ist dringend geboten. 
 
Aktuell melden sich die Vereine im Rathaus, um die Benutzung des Raumes abzuklären. Die Benutzer müs-
sen sich in die Liste, die im Raum liegt, eintragen. Mit einem Vermerk, ob die Heizung benutzt wurde oder 
nicht. Nach der Benutzung muss der Raum besenrein verlassen werden. Für die Benutzung wird am Ende des 
Jahres eine Rechnung verschickt. 
 

 ohne Heizung kostet der Raum 15,-- € 
 mit Heizung        20,-- € 

 
Der Gemeinderat muss nun entscheiden, in welcher Höhe die Gebühren angehoben werden sollen. Auf die 
Gebühren des Pfarrheims im Anhang wird verwiesen. 
 
Es wird folgende Gebührenanpassung vorgeschlagen: 

Nutzung des Raumes ohne Heizung (privat) Pro Nutzung 75 € 
Nutzung des Raumes ohne Heizung (Vereine) Pro Nutzung 35 € 
Heizung Pro Nutzung 10 € 
Reinigungspauschale pro Nutzung (privat) Pro Nutzung 20 € 
Reinigungspauschale pro Nutzung (Vereine) Pro Nutzung   5 € 
Miete für dauerhafte Nutzung für Vereine (pauschal all 
inkl.) 

Jährlich 1000 € 



 
 
Außerdem wird derzeit noch mit der Firma Hiller verhandelt. Es sollen noch 5 Tische fest für den Gemeinde-
raum angeschafft werden. 50 Stühle sind für den Raum schon vorhanden. 
 
Im Gemeinderat wird diskutiert, was eine dauerhafte Nutzung für Vereine genau definiert. Hier sollte festgelegt 
werden, z. B. 2 Probetermine pro Woche. Die Vereine müssen sich trotzdem in die Liste die sich im Gemein-
deraum befindet eintragen. Die jetzige Benutzungsordnung sieht nicht vor, dass der Raum auch privat genutzt 
werden kann. Bürgermeister Volker Hemrich hat immer wieder mal Anfragen für eine Taufe oder Kommunion. 
Es müsste überlegt werden, ob der Raum auch für private Feiern von Urspringer Bürger geöffnet wird. Für den 
Raum ist allerdings keine Küche, Geschirr usw. vorhanden. Außerdem wird über die Reinigungskosten, Strom-
kostenpauschale oder Heizungspauschale gesprochen. Hier kann nicht wie in der Halle abgelesen werden. 
Die Verhältnismäßigkeit der Preise zwischen den Vereinen und Privat wird diskutiert. Auch über die Zeit, wann 
der Raum für eine private Feier zur Verfügung gestellt werden soll. 
 
Es wird Punkt für Punkt abgesprochen: 
Nutzung des Raumes ohne Heizung (Privat): In der Zeit ½ Tag vor der Feier (12.00 Uhr) und ½ Tag nach der 
Feier darf der Raum von Privat für 75,-- € (ohne Heizung) zuzüglich dann evtl. Heizung mit 10,-- € und Reini-
gungspauschale für 20,-- €, genutzt werden. Reinigung bedeutet aber trotzdem immer, dass der Raum nach 
der Nutzung besenrein verlassen werden muss. 
 
Die Vereine nutzen den Raum meistens nur für ein paar Stunden, wie z.B. für Generalversammlungen, Mit-
gliederversammlung usw. Daher wird für die Nutzung des Raumes für Vereine 35,-- € (ohne Heizung) zuzüg-
lich dann evtl. Heizung mit 10,-- € und einer Reinigungspauschale von 5,-- € für die Reinigung vorgeschlagen. 
Von Seiten der Gemeinde würde dann veranlasst werden, dass die Reinigungskraft alle 14 Tage nachschaut 
und wenn nötig feucht wischt. 
 
Über Stromkosten und Heizungskosten wird diskutiert. 
 
Der Gemeinderat ist sich einig, in diesem Jahr so wie vorgeschlagen vorzugehen und die Gebühren so anzu-
passen. Im Januar 2025 soll dann die Abrechnung nochmal vorgelegt und evtl. bei der Benutzungsordnung 
nachjustiert werden.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat entscheidet, die Gebühren für die Benutzung des Gemeinderaumes im Feuerwehrhaus ab 
01.01.2024 wie folgt zu erhöhen: 
 

Nutzung des Raumes ohne Heizung (privat) Pro Nutzung 75 € 
Nutzung des Raumes ohne Heizung (Vereine) Pro Nutzung 35 € 
Heizung Pro Nutzung 10 € 
Reinigungspauschale pro Nutzung (privat) Pro Nutzung 20 € 
Reinigungspauschale pro Nutzung (Vereine) Pro Nutzung   5 € 
Miete für dauerhafte Nutzung (pauschal all inkl.) Jährlich   1000 € 

 
Die Nutzungsordnung für den Gemeinderaum im Feuerwehrgerätehaus Urspringen soll im Hinblick auf die pri-
vate Nutzung und die pauschale Nutzung für Vereine angepasst werden.  
 
Private Nutzung bedeutet 1/2 Tag vor und ½ Tag nach der Veranstaltung.  
 
Miete für dauerhafte Nutzung bedeutet nur stundenweise immer wieder kehrende Benutzung (Ähnlich wie bei 
der Singgruppe 2 x wöchentlich für ca. 2 Stunden).  
 
Die Benutzung muss im Rathaus abgeklärt werden und dort wird festgehalten, wer wann den Raum benutzt.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja 11  Nein 1  Anwesend 12  Persönlich beteiligt 0   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 
 
 
 



 
TOP  6 Informationen vom Bürgermeister - öffentlich - 

 

TOP  6.1 Abbau Überspannungsleitung mit Neubau Ersatzleuchte - Information über 
das Angebot der Fa. Bayernwerk Netz GmbH 

 
In der Rodener Straße, auf Höhe der Hausnummer 4 ist eine Überspannleuchte des Bayernwerkes schon  
einige Zeit ausgefallen. Dieser Sachverhalt wurde in der Sitzung vom 15.02.2024 schon angesprochen. 
Für diese Art der Überspannleuchten gibt es keine nötigen Ersatzteile mehr, deshalb soll diese Leuchte durch 
eine 8 m Mastleuchte ersetzt werden.  
 
Das Angebot beinhaltet den Tiefbau, das Liefern und Stellen des Leuchten Mastes, den Leuchtkopf und das 
Abbauen und Entsorgen der Überspannleuchte.  
 
Für diese neue Mastleuchte liegt nun ein Angebot über brutto 4.954,52 € vor. 
 
Im beigefügten Projektplan ist der Standort des Mastes zu erkennen. 
 
Von Seiten des Bürgermeisters wird der Gemeinderat hierüber informiert und in Kenntnis gesetzt. Entspre-
chend der Geschäftsordnung der Gemeinde Urspringen ist die Auftragsvergabe in eigener Zuständigkeit des 
1. Bürgermeisters. Deshalb bedarf es keiner Beschlussfassung. 
 
Im Gemeinderat wird kurz über die Verengung durch den Mast gesprochen. Der Gehweg ist in diesem Bereich 
sehr eng. Es gibt aber leider keine andere Möglichkeit erklärt Bürgermeister Volker Hemrich. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
TOP  6.2 Europawahl 2024 

 
Am 09.06.2024 findet die Europawahl statt.  
Die Briefwahl wird in der FOS/BOS in Marktheidenfeld ausgezählt. Hierfür werden insgesamt 8 Personen be-
nötigt. 
Die Urnenwahl findet in der Schloßparkhalle mit 2 Schichten und je 4 Personen statt. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich bittet die Gemeinderäte bis zur nächsten Sitzung nachzuschauen, wer wann wo 
helfen kann. 
 
 
TOP  6.3 Windenergieanlagen (WEA) 

 
Bezüglich Windenergieanlagen fand am 10.04.2024 ein Online-Termin statt. Bürgermeister Volker Hemrich 
wird in einer der nächsten Sitzungen näher informieren. Der Sachverhalt wird von der Verwaltung derzeit vor-
bereitet. Einige Dinge die der Gemeinderat beschlossen hat und dem Regionalenplanungsverband als  
Stellungnahmen mitgeteilt hat, wurden umgesetzt. Von Seiten der Gemeinde kann nochmals Einspruch, auf 
Grundlage des derzeitigen Entwurfs, bezüglich Fortschreibung des Regionalplan, bis Ende Mitte Mai/Anfang 
Juni eingelegt werden. 
 
 
TOP  6.4 Erweiterung und Teilsanierung Kiga Urspringen - Sachstandsbericht 

 
 Die Arbeiten an der Außenanlage laufen 
 17.10.2024 ist der nächste Jour-Fix-Termin mit den Fachplanern und Firmen, um die letzten noch aus-

stehenden Arbeiten anzusprechen und zu erledigen. 
 
 

TOP  6.5 Dorferneuerung Urspringen 2 - Information zum Sachstand Neugestaltung 
Kronengasse 

 
Die Bepflanzung fehlt noch, ansonsten ist alles fertig. 
 



 
TOP  6.6 Abbruch der Anwesen Judengasse 6 und 7 - Sachstandsbericht 

 
 Ein Termin mit den Anliegern wurde vereinbart 
 Schutt ist soweit beseitigt und teilweise beschottert 
 Beginn mit der Unterfangung voraussichtlich KW 16/17 
 Ein Heizöl/Blechtank muss noch entsorgt werden. Hier wurden 3 Firmen angeschrieben und die  

Preise für eine Entsorgung abgefragt. 
 
 
TOP  6.7 VG-Vollversammlung 

 
Am Montag 15.04.2024 findet eine VG-Vollversammlung statt. Die Beteiligten sind bereits eingeladen.  
 
 
TOP  6.8 Sanierung VG-Gebäude - Sachstand 

 
 Abbruch ist erledigt 
 Spatenstich ist geplant am 19.04.2024 

 
 
TOP  6.9 Wasserzweckverband Urspringer Gruppe 

 
Bürgermeister Volker Hemrich informiert, dass er seit dem 27.03.2024 Vorsitzender des Wasserzweckverban-
den Urspringer Gruppe ist. Er wurde nach dem Rücktritt von Christian Rauch in der Versammlung am 
27.03.2024 zum neuen Vorsitzenden gewählt. Der Wasserzweckverband ist derzeit ohne Geschäftsführer. Der 
ehemalige Geschäftsführer ist noch dabei Unterlagen usw. zu sortieren. Es sind noch nicht alle Unterlagen in 
der neuen Geschäftsstelle im Rathaus Kirchstraße 7 da. Herr Franz hat einen USB-Stick mit Daten einge-
reicht, die derzeit in der Verwaltung gesichtet werden. 
 
Gemeinderat Paul Nätscher fragt, ob mit der Rechnungsprüfung fortgefahren werden kann. Die Rechnungen 
sind erst bis 2018 geprüft.  
 
Bürgermeister Volker Hemrich bittet die Vollversammlung abzuwarten, aber trotzdem bis zur nächsten WZV-
Sitzung den Rechnungsprüfungsbericht bis zu dem Datum der bereits geprüften Rechnungen vorzulegen um 
darüber abzustimmen. Alles was bis zum Stichtag 27.03.2024 passiert ist, ist nicht in seinem Ermessen und 
sollte zeitnah abgeschlossen werden. 
 
 
 
TOP  6.10 Bauantrag Billingshäuser Straße 7 

 
Bei der Behandlung des Bauantrages zum Umbau und energetische Sanierung eines Mehrfamilienhauses in 
der Gemeinderatsitzung vom; Bauort: Fl. Nr. 385 und 386, Billingshäuser Str. 7, Gemarkung Urspringen wur-
den keine Unterlagen bezüglich der eingezeichneten Parkplätze gefunden. 
 
Nach nochmaliger Recherche wurde die Bauakte von 1968 und ein Beschluss des Gemeinderates von der 
Sitzung am 25.07.1972 gefunden. Unter Top 2 wurde dies behandelt. Es wurde Bezug genommen auf ein 
Schreiben von Heinrich Reichert, wegen Parkplätze die auf Gemeindeeigentum errichtet werden sollen,  
gefunden. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich liest dem Gemeinderat den kompletten Sachverhalt der unter dem vorge- 
nannten Top 2 von der GR-Sitzung vom 25.07.1972 behandelt wurde incl. den dazugehörigen Beschlüssen, 
vor. Das Beschlussbuch wird jetzt an die Verwaltung weitergegeben, mit der Bitte um Weiterleitung an das 
Landratsamt. 
 
 
 
 
 
 



 
TOP  7 Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 
TOP  7.1 Judengasse 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates informiert über eine größere Beschädigung des Pflasters im Bereich der  
Zufahrt nach dem Anwesen Kratzer Michael/Eckert Magdalena, zu den ehemaligen, beiden jetzt abgerisse-
nen, Anwesen Judengasse 6 und 7. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich ist bereits informiert und wird es beim Termin mit dem Architekturbüro  
besprechen. 
 
 
TOP  7.2 Weiher Quellenstraße 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates fragt, ob gegenüber dem Feuerwehrhaus die Wiese vor dem Weiher etwas 
mit Erde aufgefüllt werden könnte, damit dort nicht immer das Wasser stehen bleibt, sondern ablaufen kann. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich will dort evtl. Kunststoffmatten verlegen lassen, weil die Fahrzeuge immer wie-
der auf der Fläche fahren und dadurch Furchen entstehen in denen das Wasser stehen bleibt. Das Problem ist 
bekannt und er wird es mit den Gemeindearbeitern besprechen. 
 
 
TOP  7.3 Bachfest mit Fahrrad-Parcours 

 
Gemeinderat Paul Nätscher erklärt, dass die Grasshoppers am 20. Juli 2024 das Bachfest mit Fahrrad-Par-
cours planen. Dazu wird der größte Teil des Parkplatztes (2/3) benötigt. Er fragt, wie das mit den abgestellten 
Fahrzeugen gehandelt werden kann. Die Parkplätze an der Seite von der kleinen Trafostation und Wert-
stoffcontainer werden nicht benötigt. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich klärt die Sperrung ab und schlägt vor, ähnlich wie bei den größeren Veranstal-
tungen mittels Zettel an den Fahrzeugen darauf hinzuweisen. Das hat bisher immer gut funktioniert. 
 
 
TOP  7.4 Bürgerversammlung 2024 

 
Auf die Fragen eines Gemeinderates nach dem Termin der Bürgerversammlung erklärt Bürgermeister Volker 
Hemrich, dass er noch keinen Termin festgelegt hat. 
 
 
TOP  7.5 Werbung im Mitteilungsblatt der Gemeinde 

 
Ein Mitglied des Gemeinderates fragt was der Gemeinderat davon hält, im Mitteilungsblatt der Gemeinde auch 
Werbung zuzulassen, um einen Teil der Kosten für das Mitteilungsblatt zu finanzieren.  
 
Im Gemeinderat wird diskutiert. Durch Werbung kostet das Mitteilungsblatt auch mehr. Es wird vereinbart in 
der Gemeinde Hafenlohr nachzufragen, dort ist Werbung zugelassen. 
 
Ein Mitglied des Gemeinderates ist der Meinung, das Mitteilungsblatt könnte etwas besser komprimiert wer-
den, damit könnten Seiten eingespart werden. 
 
 
TOP  8 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 14.03.2024 

 
Gemeinderat Martin Albert verlässt kurz den Raum. 
Die Niederschrift wurde den Gemeinderatsmitgliedern ausgehändigt. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift wird ohne Einwände genehmigt 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 11  Nein 0  Anwesend 11  Persönlich beteiligt 0   



 
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
Gemeinderat Martin Albert befindet sich während der Beschlussfassung nicht im Sitzungszimmer. 
 
 
 
Aus der Sitzung vom 25.04.2024 
 
TOP  1 Bestellung und Vereidigung eines Feldgeschworenen 

 
Das Amt des Feldgeschworenen ist eines der ältesten kommunalen Ehrenämter, welches aus den alten 
Markt- und Feldgerichten hervorgegangen ist. Feldgeschworene sind Hüter der Grenzen und Abmarkungen. 
Bei Übernahme ihrer Aufgaben werden Feldgeschworene zur gewissenhaften und unparteiischen Tätigkeit 
sowie zur Verschwiegenheit und Bewahrung des Siebenergeheimnisses durch Eidesform auf Lebenszeit  
verpflichtet. 
 
Der Bürgermeister dankt Herrn Martin Albert dafür, dass er sich für dieses ehrwürdige Amt zur Verfügung  
stellt und begrüßt die Wahl ausdrücklich.  
 
Bürgermeister Volker Hemrich bittet nun Herrn Martin Albert den Amtseid abzulegen.  
 
Martin Albert ist mit der religiösen Form der Eidesformel einverstanden und legt den Eid in folgendem Wortlaut 
ab: 
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Freistaa-
tes Bayern, Gehorsam den Gesetzen, gewissenhafte und unparteiische Erfüllung meiner Amtspflichten, Ver-
schwiegenheit und zeitlebens Bewahrung des Siebenergeheimnisses – so wahr mir Gott helfe.“ 
 
Der Bürgermeister gratuliert im Namen der Gemeinde und hängt das Feldgeschworenenbuch aus.  
 
 
TOP  2 Beratung und Beschlussfassung zum Haushalt 2024 

 
Der Haushaltsplan 2024 der Gemeinde Urspringen wurde in der Sitzung vom 11.04.2024 vorberaten. Notwen-
dige Änderungen wurden noch eingearbeitet. Die endgültige Fassung wird nun im Detail von Herrn Pfeufer 
vorgestellt und erläutert. Jedes Gemeinderatsmitglied bekommt dazu den Vorbericht als Handout ausgeteilt.  
 
Unter dem Punkt 2.1 Einnahmen im Verwaltungshaushalt kommt aus dem Gemeinderat die Rückfrage, was 
die Gruppe 1 unter der Bezeichnung „Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb“ für Einnahmen genau betref-
fen. Für das nächste Jahr kommt die Anregung diese Position genauer aufzuschlüsseln.  
 
Unter dem Punkt 2.2 Ausgaben im Verwaltungshaushalt kommt aus dem Gemeinderat die Rückfrage nach 
dem deutlichen Anstieg unter der Gruppe 4 der „Personalkosten“. Herr Pfeufer gibt hierauf die Antwort, dass 
eine Erhöhung des Tarifvertrages stattgefunden hat.  
 
Weiterhin kommt im Vermögenshaushalt unter dem Punkt der „Kanalsanierung“ aus dem Gemeinderat die 
Frage, weshalb die Firma die Schlussrechnung nicht nach Beendigung der Baumaßnahme direkt stellt, son-
dern bis kurz vor der Verjährung aufschiebt. Für den Haushalt findet somit eine schlechtere Finanzplanung 
statt. Es wird im Gremium diskutiert, ob eine Fristsetzung der Rechnungsstellung bereits in der Ausschreibung 
festgelegt werden kann. Ein Gemeinderat erklärt, dass hier gesetzliche Festlegungen bereits existieren und 
die Ingenieurbüros dies auch so berücksichtigen.  
 
Im Anschluss ereignete sich ein reger Austausch über die Förderungsauszahlungen seitens der Regierung. 
Aus dem Gemeinderat wird kritisiert, dass die Gemeinde sich nicht auf einen genauen Auszahlungszeitraum 
verlassen kann. Die Sorge kam dahin auf, dass die Gemeinde durch die verzögerte Auszahlung sodann mit 
einer höheren Verzinsung rechnen muss.  
 
Aus dem Gemeinderat kommt die Nachfrage, ob der Verwaltung schon genauere Infos bezüglich der Sanie-
rung der Staatsstraße vorliegt. Bürgermeister Volker Hemrich erklärt den aktuellen Sachstand und teilt mit, 
dass noch kein konkreten Ablaufplan vorliegt. Der Gemeinderat wird, sobald weitere bzw. neuere Erkennt-
nisse vorliegen darüber informiert.   
 



 
Der Gemeinderat erkundigt sich bei dem Kämmerer Herr Pfeufer über die Schuldentilgung der nächsten 
Jahre. 
 
Der Gemeinderat fragt nach, ob das Landratsamt Main-Spessart der Gemeinde Urspringen die Hebesätze 
vorschreiben kann. Der Kämmerer Herr Pfeufer verneint und gibt als Antwort, dass bereits Vorgespräche mit 
dem Landratsamt Main-Spessart getroffen wurden. 
 
 
TOP  2.1 1. Beschluss zum Haushalt 2024 

 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 werden einschließlich aller  
Bestandteile und Anlagen beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 
TOP  2.2 2. Beschluss zum Haushalt 2024 

 
Die mittelfristige Finanzplanung bis zum Jahre 2027 einschließlich des dazugehörigen Investitionsprogramms 
wird beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Ja“. 
 
 
TOP  3 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

TOP  3.1 Information über die Preisanpassung bei der Verwertung holziges Grüngut 
mit der RETERRA Humuswerke Main-Spessart GmbH & Co.KG 

 
Die Gemeinden Birkenfeld, Erlenbach, Karbach und Urspringen haben seit einigen Jahren einen Vertrag mit 
der RETERRA Humuswerk Main-Spessart GmbH & Co. KG für die Kompostierung des Grüngutes der Ge-
meinden geschlossen. 
 
Am 11.03.2024 fand im Rathaus Birkenfeld ein Verhandlungsgespräch zwischen der RETERRA Humuswerk 
Main-Spessart GmbH & Co. KG vertreten durch Herrn Kanzler und Herrn Karpf sowie den Bürgermeistern 
Herrn Müller, Herrn Neubauer, Herrn Werrlein und Herrn Hemrich für die neuen Vertragskonditionen statt.  
 
Da die Gemeinden in den letzten Jahren sehr gute Erfahrungen mit der Humuswerk Main-Spessart GmbH & 
Co. KG gemacht haben würden Sie die Vertragsverlängerung befürworten. 
 
Da bei dem vorgelegten Angebot die einzelnen Preise der Positionen aufgeführt wurden und hier durch Mitbe-
werber auf die Kalkulation vom Anbieter zurückgeschlossen werden kann, werden hier nur der Mehrpreis pro 
m³ genannt. Außer bei der An- und Abfahrt 
 
Die neuen Vertragskonditionen erhöhen sich um insgesamt 2,15€/m³ für das Zerkleinern, die Abfuhr und die 
ordnungsgemäße Verwertung für das Grüngut. 
Weiterhin erhöht sich die An- und Abfahrt um 50,-- € pro Einsatz  
 
Dieser Sachverhalt wurde im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 11.04.2024 im Gemeinderat behandelt 
und beschlossen. 
 
Die Annahme und Verwertung des Grüngut bleibt bis auf Weiteres für die Bürgerinnen und Bürger der  
Gemeinde Urspringen kostenfrei.  
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
 



 

TOP  3.2 Ausbesserungsarbeiten Billingshäuser Straße - Information über das  
Nachtragsangebot der Firma Zöller-Bau 

 
Beim Ortstermin am 09.04.2024 mit der Firma Zöller-Bau in der Billingshäuser Straße wurde eine weitere Flä-
che im Wald festgestellt, die im Zuge der Ausbesserungsarbeiten, zusätzlich zu den Flächen die im Mai 2023 
beauftragt wurden, von der Firma Zöller-Bau noch mit saniert werden soll. Hier handelt es sich um eine Mehr-
fläche von 72 m². Das Angebot der Firma Zöller-Bau dafür beläuft sich auf einen Mehrpreis von 11.500,-- 
€/netto. Aufgrund Nachverhandlungen durch den Bürgermeister konnten die Kosten um ca.3.900,-- €/netto 
reduziert werden. Bei einer Position hat der Bürgermeister auch nachverhandelt aber noch keine Rückantwort 
von der Firma Zöller-Bau diesbezüglich erhalten. 
 
Bei der Angebotsabgabe im Mai 2023 war die OD Billingshausen wegen Vollausbau der Straße gesperrt und 
deshalb wurde nur ein geringer Betrag für die Vollsperrung der Ortsverbindungsstraße im Angebot angesetzt. 
Allerdings muss jetzt, weil die Ortsdurchfahrt Billingshausen wieder für den Verkehr frei ist, für die Vollsper-
rung ein Mehrpreis, wegen größerer Umleitungsstrecke in Höhe von 2.465,15 €/netto (NA 1) abzüglich der Po-
sition für die Vollsperrung im Angebot vom Mai 2023 in Höhe von 891,64 €/netto. Somit muss jetzt von Seiten 
der Gemeinde 1.872,47 € brutto mehr für die Verkehrssicherung gezahlt werden. 
 
Dieser Sachverhalt wurde in der Gemeinderatssitzung vom 11.04.2024 im nichtöffentlichen Teil behandelt und 
stimmt dem Nachtragsangebot für die zusätzlichen Ausbesserungsarbeiten an der Billingshäuser Straße durch 
die Fa. Zöller-Bau für die Mehrfläche von 72 m² in Höhe von ca. 9.000,-- € brutto zu.  
 
Außerdem wird dem Mehrpreis wegen größerer Umleitung zugestimmt.  
 
Der Bürgermeister wird ermächtigt den Auftrag zu erteilen und zu unterzeichnen.  
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
TOP  4 Beratung und Beschlussfassung über die Gründung eines Regionalwerks 

 
Motive zur Gründung eines Regionalwerks  

Regionale Selbstbestimmung  

> Ein Regionalwerk ist ein geeignetes Instrument, um Erneuerbare Energien-Projekte aus  
der Region heraus entwickeln und umsetzen zu können. Dadurch kann die Energie-  
wende mit hiesigen Akteuren aktiv gestaltet werden und das Feld muss nicht externen  
Investoren überlassen werden.  

Regionale Wertschöpfung  

> Über ein Regionalwerk eröffnet sich die Perspektive, d1ass die Kommunen von allen Bau-  
steinen der Wertschöpfungskette profitiert - von der Projektentwicklung über die Ener-  
gieerzeugung bis hin zur Energieversorgung - und sich somit ein neues Einkommens-  
standbein aufbauen.  

> Gesetzliche Grundlage dafür bietet u.a. Art. 3 Abs. 6 BLKlimaG: Im eigenen Wirkungs-  
kreis können die Gemeinden, Landkreise und Bezirke im Rahmen ihrer Leistungsfähig-  
keit Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energie errichten und betreiben."  

> Uber die Erträge aus der Projektentwicklung (Verkauf der Projektrechte), Pachtzahlun-  
gen, Gewerbesteuereinnahmen, gesetzliche zahlunge1 und dem Betrieb von Erneuer-  
bare Energien-Anlagen wird die wirtschaftliche Teilhabe der Kommunen gesichert.  

> Der wirtschaftliche Erfolg eines Regionalwerks ist kein Selbstläufer und hängt maßgeb-  
lich vom Engagement der beteiligten Akteure ab. Es ist wie jede wirtschaftliche Tätigkeit  



mit einem gewissen unternehmerischen Risiko verbunden, welche über die Wahl der  
passenden gesellschaftsrechtlichen Ausprägung jedoch minimiert werden kann.  

 

Bezahlbare Energieversorgung  

> Ein Regionalwerk ist ein Instrument zur Sicherstellung 1iner verbraucherfreundlichen  
und bezahlbaren Energieversorgung als Bestandteil der Daseinsvorsorge.  

> Über sog. Power Purchase Agreements (PPA) -Langfristige Direktabnahmeverträge zwi-  
schen zwei Parteien (Stromerzeuger und Energieversorger bzw. Großabnehmer) - kön-  
nen niedrigere Strom preise als am Strommarkt gesichert werden. Da bezahlbare Ener-  
gieversorgung zunehmen als Standortfaktor gilt, ist ein Regionalwerk somit auch ein In-  
strument der Wirtschaftsförderung.  

Akzeptanzsteigerung für Erneuerbare Energien-Anlagen  

> Die Beteiligungsmöglichkeit von Bürgerinnen und Bürgern an Erneuerbare Energien-Pro-  
jekten sorgt für eine Akzeptanzsteigerung bei der Bevölkerung.  

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat begrüßt die Gründung eines Regionalwerks im Landkreis Main-Spessart, bekundet sein 
grundsätzliches Interesse an einer Beteiligung und befürwortet die Durchführung einer Geschäftsplanung für 
eine privatrechtliche Organisationsform. Das Landratsamt Main-Spessart übernimmt hierbei die Projekt- 
koordination. Nach Vorliegen der Geschäftsplanung wird über das weitere Vorgehen abgestimmt. Mit dieser 
Beschlussfassung verpflichtet sich die Gemeinde noch nicht zur Beteiligung an der tatsächlichen Gründung. 
Hierüber wird separat auf Basis der Ergebnisse der Geschäftsplanung entschieden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 9  Nein 1  Anwesend 10   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt mit „Nein“. 
 
 

TOP  5 Bauantrag zum Wiederaufbau eines eingebrochenen Scheunendachstuhls; 
Bauort: Fl. Nr. 39/3, Hauptstr. 10, Gemarkung Urspringen 

 
Beiliegend übersenden wir den o.g. Bauantrag zur Stellungnahme nach Art. 64 Abs. 1 BayBO durch den 
Stadt- bzw. Gemeinderat. Der Bauantrag wurde von uns geprüft. Dabei wurde Folgendes festgestellt: 
 

1) Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes „Altort Süd“ 
(Mischgebiet). 

2) Von folgenden Festsetzungen wird abgewichen: 
 Dachneigung: 30° -55° (geplant 20°) 
 Dacheindeckung: Ziegel und Betondachsteine in den Farben rot und rot – braun (geplant Trapezblech-

dach in der Farbe rot – braun) 
3) Die Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt. 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat sieht durch die Abweichungen vom Bebauungsplan die Grundzüge der Planung als nicht 
berührt an und hält sie für städtebaulich vertretbar. Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag zum Wiederauf-
bau eines eingebrochenen Scheunendachstuhls - Bauort: Fl. Nr. 39/3, Hauptstr. 10, Gemarkung Urspringen - 
zu. Das Einvernehmen zu den beantragten Abweichungen (Dachneigung und Dacheindeckung) vom Bebau-
ungsplan wird nach § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.  
Selbiges gilt für das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt für „Ja“. 
 
 



 
TOP  6 Informationen vom Bürgermeister - öffentlich - 

 
TOP  6.1 Erweiterung und Teilsanierung Kiga Urspringen - Sachstandsbericht 

 
Die Arbeiten an den Außenanlagen für das Bestandsgebäude gehen wetterbedingt schleppender voran als 
geplant.   
In dem Jourfixtermin am 10.04.2024 wurden die Restarbeiten besprochen. Die Flieserlegerarbeiten am  
Außen-WC des Bestandsgebäudes sollen bis Ende Mai abgeschlossen sein. 
 
 
TOP  6.2 Abbruch an der Judengasse - Sachstand 

 
An dem Abbruch in der Judengasse beginnen nächste Woche die Arbeiten für die Unterfangung. 
Der Auftrag für die Entsorgung der Heizöltanks wurde in Höhe von ca. 850,00 € (brutto) erteilt.  
 
 
TOP  6.3 Schloßparkhalle - Sachstand 

 
Auf dem Flachdach der Schloßparkhalle muss der Küchentrakt mit einer Reparaturschweißbahn abgedichtet 
werden, weil diverse Leckagen an den Nähten etc. vorgefunden wurden. Einer weiteren und umfangreichen 
Sanierung des Küchentraktes hierfür bedarf es einer ordentlichen Planung. Die Sanierung soll im Zuge der 
Sanierung (Heizung/Lüftung) erfolgen. 
 
 
TOP  6.4 Herrengässchen  - Sachstand 

 
In dem Herrengässchen wurden die Asphaltarbeiten nicht ausgeführt, da es sonst zu großen Problemen bei 
der Wasserführung gekommen wäre und zu Schädigung der bergseitigen Mauern geführt hätte. Die Löcher 
wurden durch Kaltasphalt durch den Bauhof verschlossen. Hier muss eine saubere und ordentliche Planung 
von der Wasserführung und der Ableitung erfolgen.  
 
 

TOP  7 Novellierung der Deponieverordnung - Änderungen bei den Anlieferungsbe-
dingungen der gemeindlichen Deponie 

 
Die Verwaltung wurde seitens des Landratsamtes Main Spessart (Abfallrecht) über die Novellierung der  
Deponieverordnung (§7 Abs. 3 der DepV) informiert.  
 
Die Neuerungen sind sehr umfangreich und mit einem erhöhten Bearbeitungsaufwand verbunden. Dennoch 
sind wir verpflichtet, diese Änderungen umzusetzen: 
 

1. Ab sofort dürfen auf den Deponien nur noch Kleinstmengen (weniger als 2 Tonnen) ohne einen Nachweis 
bezüglich weiterer Verwertungsmöglichkeit angenommen werden. 

2. Bei Mengen über 2 Tonnen ist es erforderlich, dass der Anliefernde die Nichtverwertbarkeit des Abfalls 
entsprechend belegt. Ein solcher Nachweis muss nicht erfolgen, falls die Strecke zur nächsten Verwer-
tungsmöglichkeit doppelt so lang ist wie zu dieser DK-0-Deponie.  

3. Bei jeder Anlieferung muss eine Dokumentation nach dem Formblatt „Grundlegende Charakterisierung“ 
des Bayerischen Landesamt für Umwelt (siehe Anlage zum TOP) vorgenommen werden. 

 
Die Gemeinden werden gebeten, dem Landratsamt bis Ende des Jahres einen kurzen Erfahrungsbericht zur 
Umsetzung dieser Novellierung in der Praxis zukommen zu lassen. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
TOP  8 Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 
Aus dem Gemeinderat sind keine Wünsche, Anträge oder Verschiedenes gekommen. 
 
 



 
TOP  9 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 11.04.2024 

 
Die Niederschrift wurde den Gemeinderatsmitgliedern ausgehändigt. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift wird ohne Einwände genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 10  Nein 0  Anwesend 10   
Gemeinderat Paul Nätscher stimmt für „Ja“. 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung von Gemeinderatssitzungen 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen werden durch Aushang an den  
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln am Rathaus, am Dorfplatz und an der Bushaltestelle, in der Tages-
presse sowie auf der Homepage der Gemeinde Urspringen bekannt gemacht. 
 
 
DSD-Sack-Abfuhr 
 
Die nächste Abfuhr der DSD-Säcke findet für unsere Gemeinde am 
 

Donnerstag, 13.06.2024 
statt. 
 
 
Leerung der blauen Papiertonne 
 
Die nächste Abfuhr der blauen Papiertonne findet für unsere Gemeinde am 
 

Dienstag, 18.06.2024 
statt. 
 
 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern Würzburg bietet regelmäßig für Versicherte im Amtsgebäude 
der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, Petzoltstr. 21 Auskunfts- und Beratungstermine an. 
 
Die Termine können in der Verwaltungsgemeinschaft vormittags unter der Tel. Nr. 09391/6007-106 und unter 
Angabe der Rentenversicherungsnummer vereinbart werden. 
 
Zur Beratung sind Ausweispapiere mitzubringen. 
 
 
Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes 
 
Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Urspringen erscheint voraussichtlich in der  
25. Kalenderwoche 2024. 
 
Gewünschte Veröffentlichungen sind bis spätestens Mittwoch, 12.06.2024 bei der  
Gemeinde Urspringen oder der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
E-Mail: amtsblatt.urspringen@vgem-marktheidenfeld.de, abzugeben. 
 
 
 
 
 
 







 
Sprechtag des Bauamtes des Landratsamtes Main-Spessart 
 
Der nächste Bauamtssprechtag des Landratsamtes Main-Spessart findet am  
 

Donnerstag, 13.06.2024 
in der Zeit von 09.30 – 11.30 Uhr 

 
in der Verwaltungsgemeinschaft statt. 
 
Nach vorheriger Terminabstimmung erfolgt - parallel zu der o. a. Sprechzeit - auch eine Beratung  
durch den Klimaschutzbeauftragten/Energieberater des Landkreises.  
Kontakt: Michael.Kohlbrecher@Lramsp.de, Tel.: 09353/793 1725. 
 
 
 

 
Die Gemeinde Urspringen stellt  

 
ab 1. August 2024 

 
eine/n Austräger/in für das 

Mitteilungsblatt der Gemeinde Urspringen 
ein. 

 
Bewerbungen senden Sie bitte schriftlich oder per E-Mail  

bis spätestens 28.06.2024 
an die Gemeinde Urspringen, Kirchstr. 7, 97857 Urspringen 

E-Mail: info@urspringen.de  
 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen der 1. Bürgermeister Volker Hemrich 
und die Gemeindeverwaltung. 

 
 
 
 

 
Samstag, 15.06.2024 ist der Wertstoffhof geöffnet. 

Die Bauschuttdeponie ist wegen dem Kindergartenfest geschlossen! 
 

 
 
Gemeinde Urspringen 
Volker Hemrich 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



SONSTIGE INFORMATIONEN 
 
Schulweghelfer gesucht für das Schuljahr 2024/25 

Liebe Eltern, liebe Mitbürger, 
 
die Sicherheit der Schüler auf dem Schulweg ist uns ein großes Anliegen. Besonders beim Überqueren  
der Fahrbahn und an Schulbushaltestellen sind die Kinder gefährdet. Durch den Einsatz von Schulweghelfern 
möchten wir die Schulwege sicherer machen. 
 
In Urspringen werden deshalb weitere Schulweghelfer/innen für den Schulweg gesucht. 
Diese Tätigkeit könnte von Eltern, Großeltern und auch von Rentnern/innen oder sonstigen Freiwilligen  

ausgeführt werden.  

 Mehrere Personen können sich die Aufgabe teilen, indem die Helfer einzelne Wochentage übernehmen. 

Die Tätigkeit nimmt pro Dienst ca. 20-30 Minuten vor Unterrichtsbeginn in Anspruch.  

 Die Schulweghelfer werden von der Gebietsverkehrswacht für ihre Tätigkeit geschult, ausgerüstet und 

mit einem kleinen Präsent belohnt. Versichert sind sie über die Gemeinde. 

In Urspringen setzen sich seit gut zwei Jahren ehrenamtliche Schulweghelfer für die Sicherheit der Grundschul-

kinder ein. Diese würden sich über zusätzliche Hilfe freuen, da dies die Einsatztage pro Person verringert. 

Interessenten melden sich bitte im Rathaus oder beim Bürgermeister. 

 
Volker Hemrich                                                            Beate Busch 
1. Bürgermeister                                                          Schulleiterin 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Übungen der Bundeswehr 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld möchte darüber informieren, dass die Bundeswehr in der Zeit 
vom 27.05.2023 – 29.05.2023 Übungen (Truppenübung einschl. Nachtmärsche) durchführt.  
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld möchte darüber informieren, dass die Bundeswehr in der Zeit 
am 20.06.2023 und vom 25.06. – 27.06.2024 Übungen (Truppenübung) durchführt.  
 
Bitte halten Sie sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fern.  
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen militärischen Sprengmitteln (z.B. Fundmunition) ausgehen, wird 
besonders hingewiesen. Bitte melden Sie jeden Fund der Polizei. Das Sammeln, der Erwerb, der Besitz und 
der Verbrauch dieser Gegenstände ist verboten und kann nach Vorschriften des Strafgesetzbuches, sowie 
nach den waffen- und sprengstoffrechtlichen Bestimmungen geahndet werden.  
Bitte melden Sie Schäden, die die Bundeswehr verursacht hat der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
sofern sie nicht bereits durch den Flurschadenoffizier abgegolten oder von Schadentrupps der Einheit beseitigt 
worden sind.  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 



 

 
 
 

 
 
 
Vielfältige Agrarlandschaft 

Das Projektmanagement des BayernNetzNatur-Projektes „Lebensräume auf Kalkstandorten im Landkreis Main-
Spessart“ und das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Karlstadt laden am 11. Juni 2024 um 
18:00 Uhr alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einer Führung über die Vielfalt in der Agrarlandschaft 
bei Roden ein. 

Äcker sind wichtig für die Nahrungsmittelproduktion, doch bieten sie auch besonderen Pflanzen und Tieren 
einen wichtigen Lebensraum. Ackerwildkräuter, Feldvögel aber auch Insekten brauchen eine struktureiche Ag-
rarlandschaft, die ihnen Nahrung und Rückzugsräume bietet. Die Teilnehmer erfahren, wie in der Agrarland-
schaft durch die Zusammenarbeit von Naturschutz und Landwirtschaft vielfältige Strukturen geschaffen werden 
können. 

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich bis spätestens einen Tag vor der Veranstaltung bei uns an. Die 
Führung ist für alle Teilnehmer kostenlos. 

Melissa Pfitzner: Melissa.Pfitzner@Lramsp.de oder  
telefonisch unter: 09353 / 793-1836 

 



















 
 

 



 

 
 
 

 



   
 

                                                                                                                      
 
 
 
 
Liebe Gemeinde,  
wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:  

Sonntag, 2.06. 1. Sonntag nach Trinitatis   
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen     

Sonntag, 9.06. 2. Sonntag nach Trinitatis   
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen     
10.30 Uhr Kindergottesdienst, anschl. Brunch, Kirche Billingshausen    

Sonntag, 16.06. 3. Sonntag nach Trinitatis   
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen     

Sonntag, 23.06. 4. Sonntag nach Trinitatis   
09.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Billingshausen   

Mittwoch, 26.06.   
19.00 Uhr Frauenkreis: Andacht, Kirche Billingshausen, 
                                        anschl. traditioneller Bowleabend im Pfarrhof 

Sonntag, 30.06. 5. Sonntag nach Trinitatis   
10.30 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeteilfest, 
                                        mit Jubiläum "20 Jahre Frauentreff", mit Brunch 
                                        und Angebote für Kinder, in oder um St. Peter, Leinach     
 
 
Unsere sonstigen Veranstaltungen: 

 Montag, 3.06. bis Samstag, 08.06. 
Kleidersammlung Stiftung Bethel. Säcke bitte in die Pfarrscheune Billingshausen legen. 

Donnerstag, 6.06.   
19.00 Uhr Frauentreff Leinach: Spaziergang "Bänklesweg" Leinach, 
                                        Treffpunkt Dorfladen  
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Gemeindesaal Billingshausen    

Mittwoch, 12.06.  
19.00 Uhr Fotoshow "Tagfalterfamilie Bläulinge" mit Vortragsteil von 
                                        Edgar Schenk, Gemeindesaal Billingshausen    

Donnerstag, 20.06.  
12.30 Uhr Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" Billingshausen,  

Anmeldung im Lamm bis Mittwoch, 19.06. um 14.00 Uhr    
 
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 17.30 Uhr und Sonntag, 09.06. um 10.00 Uhr:  
Gemeindebücherei, Rathaus Billingshausen   
 

Bei allen anderen Angelegenheiten und Fragen wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Betschinske oder zu den Öffnungszeiten an das Pfarramt. 
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: Mittwoch und Freitag 8.00-12.00 Uhr, 
Tel. 09398-281, Fax 09398-998971 
pfarramt.billingshausen@elkb.de oder Klaus.Betschinske@elkb.de  

 

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE BILLINGSHAUSEN 
zugehörige Orte: Ansbach, Billingshausen, Birkenfeld, Duttenbrunn, 
Leinach, Roden und Urspringen   
 

www.billingshausen-evangelisch.de 









 

Apothekendienstplan 2024 
 

TAG DATUM APOTHEKEN 
Samstag 25.05.2024 Apostel-Apotheke, Esselbach 
Sonntag 26.05.2024 Buchen-Apotheke, Lohr 
Mittwoch 29.05.2024 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld 
Donnerstag 30.05.2024 Schloss-Apotheke, Remlingen 
Samstag 01.06.2024 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 
Sonntag 02.06.2024 Triefenstein-Apotheke, Triefenstein 
Mittwoch 05.06.2024 Apostel-Apotheke, Esselbach 
Samstag 08.06.2024 Bären-Apotheke, Wertheim 
Sonntag 09.06.2024 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld 
Mittwoch 12.06.2024 Laurentius-Apotheke, Marktheideneld 
Samstag 15.06.2024 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 
Sonntag 16.06.2024 Apostel-Apotheke, Esselbach 
Mittwoch 19.06.2024 Bären-Apotheke, Wertheim 
Samstag 22.06.2024 Hubertus-Apotheke, Lohr 
Sonntag 23.06.2024 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 
* Ohne Gewähr - Änderungen vorbehalten. 
 
 
 
Der hausärztliche Bereitschaftsdienst befindet sich im Krankenhaus in Lohr.  
Sprechzeiten sind: Mo, Di, Do von 18.00 – 21.00 Uhr, Mi, Fr von 16.00 – 21.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 09.00 – 21.00 Uhr. 
 
Tel.-Nr. des ärztl. Bereitschaftsdienstes  Tel. 116 117 
Notrufnummer: Polizei      110 
Notrufnummer: Feuerwehr, Rettungsdienst  112 
 
Zahnärztlicher Notdienst: www.notdienst-zahn.de 
Bei Benötigung des zahnärztlichen Notdienstes findet man unter Angabe der  
Postleitzahl den notdiensthabenden Zahnarzt. 
 
 
Adressen und Telefonnummern der Apotheken: 
Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5  Tel. 09394/718 
Bären Apotheke Bestenheid, Wertheim, Leonhard-Karl-Str. 3 Tel. 09342/5100 
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/87860 
Easy-Apotheke, Marktheidenfeld, Georg-Mayer-Str. 15a  Tel. 09391/9088844 
Hof-Apotheke, Wertheim, Eichelgasse 1    Tel. 09342/914510 
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr. 2    Tel. 09352/2505 
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31  Tel. 09391/98990 
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5  Tel. 09391/98190 
Main-Tauber-Apotheke, Wertheim, Obere Eichelgasse 56 A Tel. 09342/1830 
Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstr. 10  Tel. 09352/87730 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21  Tel. 09391/98630 
Schaefer’s Apotheke, Wertheim, Bahnhofstr. 23   Tel. 09342/9177300 
Schloss-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2  Tel. 09369/99199 
Triefenstein Apotheke, Markt Triefenstein, Homburger Str. 11c Tel. 09395/251 
Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 
 
Markt-Apotheke, Zellingen, Turmstraße 1  Tel. 09364/1415 
Turm-Apotheke, Zellingen, Billingshäuser Straße 2  Tel. 09364/9946 


